
KS Josef Forstner
KS Josef Forstner wurde in Oberösterreich geboren und erhielt seine Ausbildung in Linz sowie bei Prof. Gertrud Schulz. Ab 1969 war er am Landestheater Linz engagiert, anschließend trat er in den Chor der Volksoper Wien ein. Nach zehnjähriger Zugehörigkeit wurde er 1985 als Solist an der Volksoper Wien engagiert.

Seitdem war der Bariton in zahlreichen Partien des komischen Fachs zu sehen, u. a. als Obereunuch ("Land des Lächelns"), Kagler & Fiakerkutscher ("Wiener Blut"), Gouverneur ("Der Mann von La Mancha"), Zopf ("Der fidele Bauer"), Wirt ("Die lustigen Weiber von Windsor"), Notar ("Don Pasquale"), Joseph ("Im weißen Rössl"), Weigl ("Ein Walzertraum") sowie als Schlucker ("Ein Sommernachtstraum"), König Bobèche ("Blaubart"), Baron Weps ("Der Vogel- händler"), Doolittle ("My Fair Lady"), Frosch & Frank ("Die Fledermaus"), 1. Lakai ("Der Zarewitsch"), Max ("Die Csárdásfürstin"), Piratenkönig ("Die Piraten von Penzance"), Penizek ("Gräfin Mariza"), Njegus ("Die lustige Witwe"), Giorgio Testaccio ("Eine Nacht in Venedig") und Marquis Perolin ("Die Herzogin von Chicago").

Außerdem stand Josef Forstner als Monostatos ("Die Zauberflöte"), Benôit ("La Bohème"), Der Koch ("Der König Kandaules"), Richter von Richmond ("Martha"), Kruschina ("Die verkaufte Braut"), Konsul Kokozov ("Der Graf von Luxemburg"), Friedrich Aibler ("Der Evangelimann") und Augustin Moser ("Die Meistersinger von Nürnberg") u. a. auf der Bühne.

Im Oktober 2002 wurde Josef Forstner der Kammersängertitel verliehen.

Zu den Aufgaben des Künstlers in der Spielzeit 2006 / 07 gehören u. a. die Partien Scalza ("Boccaccio"), Antonio ("Die Hochzeit des Figaro"), Starveling (WA "A Midsummer Night's Dream"), Fürst Populescu in der Neuproduktion "Gräfin Mariza" sowie Frank in der Neueinstudierung "Die Fledermaus" und Kuno in der Neuproduktion "Der Frei- schütz".

